
Ein Arschtritt als Dank für Engagement nach der
Pensionierung...
Beitrag von „kleiner gruener frosch“ vom 7. März 2023 19:13

Mag sein.

Fakt ist aber, dass ein kinderloser Beamter von seinen A13 mehr hat als ein Beamter mit
Kindern. Da spreizt sich die Schere des "dem Amt angemessenen Lebensunterhalts" ganz
massiv ... zu Ungunsten der Beamten mit Kindern.

Ich kann verstehen, wenn angestellte Lehrer mit Kindern das nicht fair finden. Aber als Beamter
OHNE Kinder ist das Klagen (Rumheulen) über die Zuschüsse ein Klagen (Rumheulen) auf
ziemlich hohem Niveau. Auf einem wesentlich höheren als bei Beamten mit Kindern (nach dem
System ohne Zuschüsse).

Und wenn das Geld für den Beamten ohne Kind "amtsangemessenen für den Lebensunterhalt"
ist, dann sind die Zuschüsse (wie gesagt) mehr als berechtigt und das Rumheulen der
kinderlosen Beamten .... reiner Neid. Unnötiger Neid.
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